
Jeder zweite Beschäftigte würde gerne
weniger arbeiten

Mitteilung: IZA - Institut zur Zukunft der Arbeit

napp die Hälfte der deutschen Arbeitnehmer wünscht sich eine Reduzierung der wö-
chentlichen Arbeitszeit. Jeder fünfte könnte sich dagegen auch vorstellen, mehr zu

arbeiten. Inwieweit Wunsch und Wirklichkeit beim Thema Arbeitszeit auseinanderklaffen,
hängt von den jeweiligen Jobpräferenzen und Tätigkeitsprofilen ab, aber auch von persönli-
chen Merkmalen und Interessen. Das geht aus einer repräsentativen Befragung im Rahmen
der Studie „Arbeiten in Deutschland“ hervor, die das IZA gemeinsam mit dem Karrierenetz-
werk XING durchführt.

K

Demnach würden rund 39% der 2.364 befragten abhängig Beschäftigten ihre wöchentliche
Arbeitszeit trotz entsprechend geringerer Bezahlung um bis zu zehn Stunden reduzieren,
weitere 8% der Befragten sogar um mehr als zehn Stunden. Bei Männern ist der Wunsch
stärker ausgeprägt als bei Frauen, was die geringere Teilzeitquote bei männlichen Arbeit-
nehmern widerspiegelt.

Darüber  hinaus  sprechen  die  Ergebnisse  der  repräsentativen  Befragung  dafür,  dass  die
Work-Life-Balance  bei  der  jüngeren Generation  eine  immer  wichtigere  Rolle  spielt:  Be-
schäftigte unter 35 Jahren wünschen sich im Schnitt eine Verkürzung der Arbeitswoche um
drei Stunden – doppelt so viel wie ältere Arbeitnehmer über 55 Jahren. Auch mit höherem
Bildungsabschluss wächst der Wunsch nach einer geringeren Wochenstundenzahl.

Flexibilität vs. Eigenverantwortung
Im Durchschnitt würden die Befragten gerne etwa 2,3 Stunden pro Woche weniger arbeiten.
Das individuelle Ausmaß wird durch Jobpräferenzen und Arbeitsplatzmerkmale beeinflusst.
Wer gerne mehr Flexibilität im Job und die Möglichkeit zum mobilen Arbeiten hätte, bevor-
zugt eine noch deutlichere Verringerung der Arbeitszeit.

Dies könnte nach Einschätzung der Forscher auf unerfüllte Bedürfnisse nach Vereinbarkeit
von Familie und Beruf hindeuten, für die noch nicht die nötigen betrieblichen Rahmen-
bedingungen gegeben sind. Bietet der Arbeitgeber bereits Homeoffice-Nutzung, flexible Ar-
beitszeiten und Selbstbestimmung über Arbeitsabläufe an, reduziert sich der Wunsch nach
einer Verringerung der Arbeitszeit.

Streben die Arbeitnehmer nach mehr Eigenverantwortung, wären sie im Durchschnitt be -
reit, mehr dafür zu arbeiten. Umgekehrt würden Beschäftigte, von denen eine hohe Eigen-
verantwortung im Job erwartet wird, tendenziell lieber etwas kürzer treten.
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Mehr Zeit für Familie und Reisen
Aber auch die Freizeitinteressen scheinen eine wichtige Rolle zu spielen, wenn es um die
Arbeitszeitpräferenzen geht. Zusätzlich zur repräsentativen Befragung wurden 2.257 XING-
Mitglieder befragt, von denen 648 in ihren Profilen auch Informationen über Interessen und
Hobbies angeben.

Eine Verknüpfung der meistgenannten Interessen mit den Angaben zur bevorzugten Wo-
chenstundenzahl legt nahe, dass sich Arbeitnehmer vor allem dann weniger Arbeitsstunden
wünschen, wenn sie ihre Freizeit überwiegend für Familie oder Reisen nutzen. Wer sich hin-
gegen vorrangig für Sport oder Politik interessiert, wäre vergleichsweise eher bereit, für ei-
nen entsprechenden Zusatzverdienst mehr zu arbeiten.
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